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n Von Birgit Heinig

VS-Villingen.  Anja Furtwäng-
ler, in VS gerade zur Masters-
sportlerin des Jahres gewählt, 
zeigte ihre Klasse und wurde 
Zweite über 100 m Brust. Damit 
nicht genug, schlug sie nach 
ihrem Start über 200 m Freistil 
in der Altersklasse 35 als Dritte 
an und sicherte sich damit auch 
noch eine Bronzemedaille. 
Über 50 m Brust verpasste sie 
nur knapp den Sprung aufs 
Podest, freute sich jedoch über 
eine   Bestzeit von 37,84 Sekun-
den. 

Die „Wettkampf-Masters“, 
wie sie sich innerhalb des SCV 
nennen, trainieren bis zu fünf 
Mal die Woche im Wasser und 
an den Kraftgeräten und hatten 
sich gezielt auf die dreitägige 
Meisterschaft vorbereitet. Die 
Zeit verbrachten sie im Frei-
burger Westbad und in einem 
Ferienhaus, in dem auch ge-
meinsam gekocht wurde.  „Der 
Spaß kam also nicht zu kurz“, 
sagt Anja Furtwängler. 

Zum Team gehören auch 
Ines Klausmann und Sophia 
Kneer. Die zwei Jüngsten und 
Vielseitigsten lieferten sich in 
der AK 25 über 200 m Lagen ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Das Er-
gebnis: Platz sieben für Klaus-
mann, Rang acht für Kneer – je-
weils in Bestzeiten.  Kneer ver-
passte zudem über 50 m Rü-
cken nur knapp den dritten 
Platz.  Auch Tina Röther (AK 40) 

schwamm mit 2:48,23 Minuten 
über 200 m Lagen auf Platz vier, 
obwohl sie aufgrund ange-
schlagener Gesundheit längere 
Zeit nicht hatte trainieren kön-
nen. 

Der Coach

Der Technik- und Athletiktrai-
ner des Teams, Brustspezialist 
Samuel Kleefeldt (AK 30), er-
reichte über 100 m Brust den 
sechsten Rang in der hervorra-
genden Zeit von 1:10,95 Minu-
ten, über 50 m Brust wurde er 
Siebter und über 100 m Freistil 
unterbot er die magische Minu-
tengrenze um eine Sekunde. 

Steffen Schumm (AK 30) 
schaffte als Schmetterling-
Spezialist über 100 m eine Zeit 
von 1:06,85 Minuten, forderte 
sich aber auch über 100 m Frei-
stil und 100 m Lagen. Einen Er-
folg feierte Lukas Kihr (AK 30), 
schaffte er über 50 m Freistil 
mit 28,00 Sekunden doch eine 
Bestzeit. Marc Müller (AK 30) 
und Volker Schmidt (AK 45)  lie-
ßen über 50 m Freistil  Konkur-
renten hinter sich. Die ge-
mischte Staffel über 4 x 50 m 
Lagen mit Sophia Kneer, Sa-
muel Kleefeldt, Marc Müller 
und Anja Furtwängler wurde 
Sechste.

   Masters glänzen bei der DM  
Mit einer deutschen Vizemeisterin kehren die Masters vom Schwimm-Club 
Villingen von den   Kurzbahn-Mastersmeisterschaften in Freiburg zurück. 

Die erfolgreichen Villinger Schwimmer: Lukas Kihr, Steffen 
Schumm, Marc Müller, Samuel Kleefeldt, Ines Klausmann  (vorne 
von links),   Anja Furtwängler, Sophia Kneer, Tina Röther und Volker 
Schmidt (hinten von links).  Foto: SCV

VS-Schwenningen. Der  SSC Schwenningen war beim  7. 
Backnanger Schwimmfest mit den jüngsten Talenten vertre-
ten.   Alle Schwimmerinnen und Schwimmer   erreichten  Best-
zeiten. Vier Talente schafften es sogar auf das Podest: Luisa 
Wachenheim (2./Jahrgang 2019),   Alexander Wachenheim (1 
x Bronze,  3 x Silber, 1 x Gold),  Jasmin Zimmermann (3./2016)  
und  Sarah Zimmermann (2./2011). Foto: Link 

SSC-Talente freuen sich

LANDESLIGA HERREN

Die SG Hornberg/Lauterbach/
Triberg verlor in einem mitrei-
ßenden Spiel gegen die  HSG 
Ortenau Süd knapp mit 22:23.    
Bis zur Halbzeit war  es ein 
Schlagabtausch auf Augenhö-
he, bei dem die HSG Ortenau 
Süd jedoch die  Führung be-
hauptete und mit einem 14:10 
in die Kabine ging. Nach der 
Pause kam die SG Hornberg/
Lauterbach/Triberg mit gro-
ßem Willen und neuer Energie 
aufs Spielfeld. Angetrieben von 
den lautstarken Fans und einer 
überragenden Leistung von 
Torhüter Dominik Bühler 
kämpfte sich die Mannschaft 
Tor um Tor heran. In der 50. Mi-
nute war  der 20:20-Ausgleich 
der Lohn.  In einer nervenauf-
reibenden Schlussphase si-
cherte sich aber die HSG Orte-
nau Süd mit dem letzten Treffer 
den knappen 23:22-Sieg.   Trai-
ner Martin Burkert sagte: „Ich 
bin stolz auf die Reaktion der 
Jungs, aber am Ende hätten wir 
uns die zwei Punkte auch ver-
dient gehabt.“ Die SG Horn-
berg/Lauterbach/Triberg wird 
nicht aufgeben und weiter hart 
daran arbeiten, um weitere 
Punkte einzufahren. Die 
nächste Gelegenheit bietet sich 
am Sonntag (17 Uhr)  bei der 
HSG Hanauerland.  
SG HLT: Till Maurer (11), Nils 
Maurer (4), Finn Maurer (2), 
Maximo Schaumann (2), Nick 
Ecker (1), Felix Moosmann (1), 
Moritz Wöhrle (1), Dominik 
Bühler, Jan Moosmann, Tim 
Schott und  Konstantin Wöhrle 

 HLT belohnt 
sich nicht

VS-SCHWENNINGEN. Die Liga-
gesellschaft hat gegen den 
Spieler Matthew Puempel von 
den Schwenninger Wild Wings 
ein Ermittlungsverfahren ein-
geleitet. Das teilt die Deutsche-
Eishockey-Liga (DEL) auf ihrer 
Webseite mit.  Puempel ver-

stieß am 1. Dezember im Spiel 
zwischen den Kölner Haien und 
Schwenningen in der Drittel-
pause vor dem letzten Drittel 
gegen DEL Regel 75 (unsportli-
ches Verhalten). Der Diszipli-
narausschuss hält eine Geld-
strafe für angemessen. pm

Strafe für Puempel?
Gegen Matthew Puempel, Stürmer der 
Schwenninger Wild Wings, wird ermittelt.

BEZIRKSLIGA

SG Dauchingen/Weilersbach 

(6./23 Punkte) – DJK Villingen 
(12./13; Mittwoch, 19 Uhr, in 
Dauchingen). Ein richtungs-
weisendes Derby steht für bei-
de Teams im Duell der A1-
Meister-Aufsteiger von 2023 
und 2024 an. Die Heimelf kann 
mit einem Sieg an Bonndorf 
(25) und Marbach (26) auf Rang 
vier vorbeiziehen. Die DJK 
schmerzt das Remis gegen 
Schlusslicht Bräunlingen. Mit 
einem Überraschungssieg 
könnte Villingen jedoch an 
Geisingen (15) und Riedös-
chingen (16) vorbeiziehen.
FC Bräunlingen (16./3) – SV Hin-

terzarten  (7./21). Das Nachhol-
spiel, das eigentlich am Mitt-
wochabend um 19.30 Uhr hätte 
stattfinden sollen, wurde auf-
grund der voraussichtlich 
schlechten Witterung ins neue 
Jahr verlegt. Der derzeit Tabel-
lenletzte aus Bräunlingen 
empfängt den SV Hinterzarten   
dann am 2. April 2025.    
KREISLIGA A STAFFEL 1

FC Bad Dürrheim (12./11 Punk-

te) – SV Obereschach (3./28/
Mittwoch, 19 Uhr). Die Heimelf 
kann mit einem Sieg an Hoch-
emmingen vorbeiziehen. Die 
letzten beiden torreichen 
Heimspiele gewann der FCB 
(7:5, 3:2). Der SVO möchte sich 
für die Hinspielpleite am 1. 
Spieltag revanchieren und kann 
den Abstand auf die beiden 
Führenden verkürzen.   hor  

Dauchingen 
setzt auf den 
Heimvorteil

Mit zwei Nachholspielen 
geht es in der Bezirksliga 
und der Kreisliga A 1 am 
Mittwochabend weiter.

n Von Holger Rohde

BEZIRKSLIGA

Für den SV Aasen (36 Punkte/
+23 Tore) und den FV Tennen-
bronn (34/+17, ein Spiel weni-
ger) war es der perfekte 15. 
Spieltag: SVA-Trainer Jackson 
Agbonkhese freute sich über 
den 2:1-Sieg im Topspiel bei 
der SG Marbach/Rietheim, 
„weil wir den Vorsprung auf 
zehn Punkte vergrößern konn-
ten. Es war eine  gelungene 
Englische Woche nach dem 4:1 
gegen Riedöschingen, das uns 
noch in den Beinen steckte.“

FV Tennenbronn

Tennenbronn gewann beim of-
fensivstarken Vorletzten SG 
Kirchen-Hausen nach einem 

0:1-Rückstand noch mit 2:1, ist  
nun seit  14 Spielen ungeschla-
gen und zog damit mit der Vor-
jahresserie des FV Möhringen 
gleich. Die weiteren Verfolger 
aus   Furtwangen (2:2) und  
Bonndorf (2:2) gewannen 
nicht. So vergrößerte sich der 
Abstand weiter.

SV Aasen

Indes resümierte  der Trainer 
des SV Aasen: „Wir haben gut 
begonnen, nur nach dem 1:0 

von Frederik Edbauer unsere 
Chancen nicht zum zweiten Tor 
verwertet. Am Ende hat es den-
noch gereicht, weil mir die 
zweite Halbzeit mit der Steige-
rung besser gefallen hat“. 

Zwei Spieler hob er beson-
ders hervor: Judi Sharro und 

Moritz Bruch. „Sharro hat es 
wirklich sehr gut und engagiert 
gemacht. Er stand zum ersten 
Mal in der Startelf. Es war eine 
Belohnung für seine gute Trai-
ningsarbeit.“ 

Siegtorschütze Bruch kam 
von der Bank und stach als Jo-

ker: „Dies zeigt, wie breit und 
stark unser Kader ist. Wir kön-
nen so einwechseln – und  die 
Qualität  wird nicht weniger“, 
verwies er  auch auf Dirk King.

 Insgesamt hat der SVA auch 
ohne den verletzten Spiel-
macher Max Schneider „mit 

einer geschlossenen Leistung 
überzeugt. 

Edbauer ist mit elf Toren der 
beste Schütze. „Ein Vorteil ist 
für uns jedoch, dass wir sehr 
viele torgefährliche Spieler ha-
ben, die uns unberechenbar 
machen.“

So sieht ein  perfekter Spieltag aus
Der Zweikampf um die Tabellenspitze in der Bezirksliga hält weiter an:  Spitzenreiter  SV Aasen und der  FV Tennenbronn (2.) 
gewinnen ihre Auswärtsspiele mit 2:1. Derweil patzen alle Verfolger. Jackson Agbonkhese  freut sich über einen breiten Kader.

Andreas Albicker (am Ball) und der SV Aasen verteidigten mit einem 2:1 bei  Verfolger Marbach/Rietheim um  Fabio Mauch (links) die Tabel-
lenführung. Foto: Rohde 

„Dies zeigt, wie breit 
und stark unser Kader 
ist.“

Jackson Agbonkhese, 
Coach des SV Aasen


